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Heiner Geißler geht auf Werbetour
Erik Raidt, veröffentlicht am 02.12.2010

Tiefbahnhof plus. Was übersetzt nichts anderes heißt, als dass er den Planern der Bahn mit seinem

Urteil ein eher mittelprächtiges Zeugnis ausgestellt hat. Geißler will mehr Gleise, fordert bessere

Feuerschutzmaßnahmen und will den Projektträgern verbieten, weitere Bäume im Schlossgarten zu

fällen. Unter seinem Zeugnis könnte auch die Bemerkung "knapp versetzt" stehen. Ob das nicht

eine Ohrfeige für die Befürworter von Stuttgart 21 gewesen sei, hakt Stefan Siller nach.

Geißler lächelt, die Frage gefällt ihm. Der 80-Jährige schätzt - ungeachtet seiner rhetorischen

Fähigkeiten - durchaus ein derbes Wort zur rechten Zeit. "Gut, man kann es als Ohrfeige

bezeichnen", sagt er. Es sei aber das Verdienst der Projektgegner, dass sie auf die Fehler in der

Planung hingewiesen haben. Ohne die Schlichtung, lobt sich der Schlichter, seien viele Mängel im

Vorfeld des Baus wahrscheinlich nicht bekannt geworden. Die Fakten wären "nicht im Bermuda-

Dreieck, aber im Bad-Cannstatt-Dreieck verschwunden".

Ob er jetzt doch einen Kaffee, "bitte mit Süßstoff" bekommen könne? Er kann. Und dann schlägt

Heiner Geißler den großen Bogen. Der Streit um den Bahnhof bildet für ihn nur ein kleines

Puzzlestück - wer glaubt, dass es nur um Gleise und Fahrpläne geht, der erkenne nicht das

Gesamtbild. In Geißlers Welterklärungsmodell schrumpft der Disput um den Bahnhof plötzlich auf

Märklin-Format zusammen.

"Es gibt Geld wie Dreck, wie Heu auf der Welt"

Die Wurzel des Übels findet er nicht im Schlossgarten, sondern in der Maßlosigkeit des

Finanzsystems. "Es gibt Geld wie Dreck, wie Heu auf der Welt. Es ist nur völlig falsch verteilt!"

Minutenlang klagt er über Devisenhändler und Spekulanten, die sich schamlos bereicherten und

nichts zum Gemeinwohl beitrügen. Seine Thesen fasst er in einem Kernsatz zusammen: "Der

Kapitalismus ist die Todsünde des heutigen Wirtschaftssystems." Solche Sätze sitzen immer, vor

allem, wenn sie ein früherer CDU-Generalsekretär sagt.

Geißler sagt sie nicht zufällig. Die Aufzeichnung der Sendung ist vorbei. Zum Abschied witzelt er

darüber, dass er vor lauter Schlichten gar nicht mehr zum Sport gekommen sei. Er zeigt auf seinen

Bauch. Jetzt müsste es eigentlich schnell gehen, der Flieger wartet nicht. Doch Heiner Geißler packt

seelenruhig seine Sachen zusammen. Den Stresstest hat er bestanden.
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